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1. Straßenbaumsubstrat (für tiefe offene Baumgruben) einbauen 
1.1 nach TV-Veg-ABDS 3/1997 (Text der Autobahndirektion Südbayern) 
Pos. 1.1 Bodensubstrat nach TV-Veg-ABDS, Ausgabe 3/1997, Sieblinienband A herstellen, liefern 

und einbauen gem. Regelquerschnitt; die Anforderungen der TV-Veg sind in allen Punkten 
einzuhalten; 
vor der Lieferung sind auf Anforderung die Eignungsprüfungen nach TV-Veg einer vom AG 
anerkannten Prüfstelle vorzulegen, die Kosten der Eignungsprüfungen und der Eigenüber-
wachungsprüfungen sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
Geeigneter Boden ist bauseits nicht vorhanden. 
Die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß gem. Regelquerschnitt und TV-Veg-ABDS 3/97. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................. 

 
 
1.2. nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 (Text der Stadt München) 
Pos. 1.2 StL-Nr. 01./904/110.10.01.00.02 (EGT-Katalog) 

Baumgraben verfüllen mit Substrat nach Sieblinie A der ZTV-Vegtra-Mü 2002; 
Seitenlänge 3,0 m; Schichtdicke  150 cm; Lieferung durch AN; 
Eignungsprüfungen und Eigenüberwachungsprüfungen des AN sind dem AG vor Bauaus-
führung schriftlich zu übergeben. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  

 
 
1.3. nach FLL-Empfehlungen f. Baumpflanzungen Teil 2 „Standortvorbereitung“ Bauweise 1 
Pos. 1.3 Pflanzsubstrat nach Bauweise 1 der FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen (2004), Teil 

2 liefern und in die vorbereiteten Pflanzgruben verfüllen; 
Pflanzgrubengröße >= 12 cbm; Seitenlänge xx m; Schichtdicke  >= 150 cm;  
aktuelle Eignungsprüfungen und Eigenüberwachungsprüfungen des AN sind dem AG vor 
Bauausführung zu übergeben. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  

 
 
1.4. eigener Langtext 
Wenn die ausschreibende Stelle keinen dieser Textvorschläge verwenden will, muß sie die geforder-
ten Qualitätskriterien sowie die Überwachungsmodalitäten in der LV - Position genau beschreiben: 
 
Pos. 1.3 Straßenbaumsubstrat für offene Baumgruben liefern, in die vorbereiteten Baumgruben ein-

bauen gem. Regelquerschnitt und leicht andrücken;. Einbau 150 cm in die nach Pos. xxx 
erstellten Baumgruben; die Einbauverdichtung darf 85% Dpr nicht überschreiten 
geforderte Substrateigenschaften im eingebauten Zustand bei 80% Verdichtung: 
   Körnung 0/32 mm 



 
Seite  3 

 

 

Bodeninstitut Johannes Prügl 
 

Ingenieurbüro für Boden– u. Vegetationstechnik
 

 
 

 
Bodeninstitut Johannes Prügl      Moosburger Strasse  5      84072 Au in der Hallertau 

Fon (0 8752) 91 19      Fax  (08752)  91 18      info@bodeninstitut.de      www.bodeninstitut.de 
Raiffeisenbank Hallertau      Konto 183601      BLZ 701 696 93      St.Nr. 115/259/70100 

Mitglied in:      Münchner  Gehölzinstitut,      bauen – mit - netz       FLL.     FGSV      BDGL 
 

   Korngrößenverteilung laut Körnungslinie A / Körnungslinie 1 (siehe Anlage) 
   Schlämmkorngehalt 10 - 25 Massen - % 
   Anteil an Sandkorn >35 Massen - % 
   Gesamtporenvolumen: >35 Vol. - %, davon max. zur Hälfte Luftporen; 
   Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. % 
   Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
   pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
   Salzgehalt < 200 mg / 100 g Bodensubstrat 
   Gehalt an organ. Substanz 1,5 - 4 Massen - % 
Vor der Lieferung sind auf Anforderung aktuelle Eignungsprüfungen vom Bodensubstrat 
durch eine vom AG anerkannte Prüfstelle oder des Herstellers vorzulegen. Die Kosten der 
Eignungsprüfungen sind in den EP mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl, Tel. 08752/9119, Fax 9118, oder glw. 
 Die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  

 
 
 
2. überbaubares Baumsubstrat als Unterbau auf Planum unter Verkehrsflächen einbauen, 
(Tragfähigkeit EV2 >= 45 MN/qm; Verdichtung ca. 95 % DPr); 
 
2.1. nach ZTV-Vegtra-Mü 
Pos. 2.1 überbaubares Baumgrubensubstrat liefern und in die vorbereiteten Baumgruben einbauen 

nach ZTV-Vegtra-Mü 2002, Sieblinienband B; Schichtdicke >= 100 cm; 
lagenweise einbauen als Unterbau unter dem Planum bis 50 cm unter OK und statisch ver-
dichten auf Tragfähigkeit EV2 >= 45 MN/qm; Verdichtungsgrad 95 % DPr; 
der AN hat vor der Lieferung dem AG aktuelle Eignungsprüfungen und Eigenüberwa-
chungsprüfungen nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 zu übergeben. 
Abrechnung nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  
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2.2. nach FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen Teil 2, Bauweise 2 (2004); 
 
Pos. 2.2 überbaubares Baumsubstrat gem. FLL-Empfehlungen für Baumpflanzungen Teil 2, Bau-

weise 2 (2004) liefern und in vorbereitete Pflanzgruben einbauen; Schichtdicke >= 100 cm; 
lagenweise einbauen als Unterbau unter dem Planum bis 50 cm unter OK und statisch ver-
dichten auf Tragfähigkeit EV2 >= 45 MN/qm; Verdichtungsgrad 95 % DPr; 
der AN hat vor der Lieferung dem AG aktuelle Eignungsprüfungen und Eigenüberwa-
chungsprüfungen nach FLL-Empfehlungen 2004 zu übergeben. 
Abrechnung nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  

 
 
 
2.3. eigener Langtext 
 
Pos. 2.3 überbaubares Baumsubstrat als Unterbau unter dem Planum für Verkehrswege der Bau-

klasse VI  liefern und in vorbereitete Baumgruben einbauen gem. Regelquerschnitten; 
lagenweise einbauen und statisch verdichten auf Tragfähigkeit EV2  >= 45 MN/qm; Verdich-
tungsgrad 95 % DPr; 
geforderte Eigenschaften im eingebauten Zustand bei 95% DPr Verdichtung: 
Körnung 0/16 bis 0/32 mm 
Korngrößenverteilung laut Sieblinienband Bauweise 2 (siehe Anlage);  
Anteil an Schlämmkorn 5 - 15 Massen - % 
Verformungsmodul EV2 = 45 MN/qm 
Gesamtporenvolumen:> 35 Vol - %, davon  1/3 bis 2/3 Luftporen; 
maximale Wasserkapazität > 25 Vol.-% 
Wasserdurchlässigkeit > 1x10-6 m/s 
pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
Salzgehalt < 150 mg / 100 g Substrat 
Gehalt an organ. Substanz < 2 Massen - % 
Vor der Lieferung sind Eignungsprüfungen vom Bodensubstrat durch eine vom AG aner-
kannte Prüfstelle vorzulegen. Die Kosten der Eignungsprüfungen und Eigenüberwa-
chungsprüfungen sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118 oder glw.; 
Die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
.......... cbm    EP: ..........  GP: .................  
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3. tragfähiges Baumsubstrat als Verkehrstragschicht einbauen 
(Bauklasse VI n. ZTVE-StB: Tragfähigkeit EV2 = 100 MN/qm; Verdichtung 100 % DPr) 

 
3.1. nach ZTV-Vegtra-Mü 
Pos. 3.1 tragfähiges Baumgrubensubstrat als Verkehrstragschicht liefern und in vorbereitete Baum-

gruben einbauen nach ZTV-Vegtra-Mü, Ausgabe 2002, Sieblinienband B; Schichtdicke > 
100 cm; 
lagenweise einbauen bis 15 cm unter OK und statisch verdichten auf Tragfähigkeit EV2 = 
80 – 100 MN/qm; Verdichtungsgrad 100 % DPr; 
der AN hat vor der Lieferung dem AG die Eignungsprüfungen und Eigenüberwachungsprü-
fungen nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 zu übergeben. 
Abrechnung nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .................  

 
 
3.2. eigener Langtext 
Pos. 3.2 tragfähiges Baumsubstrat als Verkehrstragschicht für Verkehrswege der Bauklasse VI  lie-

fern und in vorbereitete Baumgruben einbauen bis 15 cm unter OK gem. Regelquerschnit-
ten; lagenweise einbauen und statisch verdichten auf Tragfähigkeit EV2 =  100 MN/qm; 
Verdichtungsgrad 100 % DPr; 
geforderte Eigenschaften im eingebauten Zustand bei 100% DPr Verdichtung: 
  Körnung 0/32 mm 
  Korngrößenverteilung laut Sieblinienband B (siehe Anlage);  
  Anteil an Schlämmkorn <7 Massen - % 
  Anteil an Sandkorn 20 - 40 Massen - % 
  Verformungsmodul EV2 = 100 MN/qm 
  Verdichtungsverhältnis EV2 / EV1 < 2,5  
  Gesamtporenvolumen:> 20 Vol - %, davon  max. zur Hälfte Luftporen; 
  Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. % 
  Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
  pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
  Salzgehalt < 200 mg / 100 g Substrat 
  Gehalt an organ. Substanz < 1,5 Massen - % 
Vor der Lieferung sind Eignungsprüfungen vom Bodensubstrat durch eine vom AG aner-
kannte Prüfstelle vorzulegen. Die Kosten der Eignungsprüfungen und Eigenüberwa-
chungsprüfungen sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118 oder glw.; 
Die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß und Regelquerschnitten; 
.......... cbm     EP: ..........  GP: .................  
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4. tragfähiges Baumsubstrat als Tragschicht für Schwerlastverkehr einbauen 
(Bauklassen SV und I mit IV: Tragfähigkeit Ev2 >= 120 MN/qm; Verdichtung = 103 % DPr) 
Pos. 4.1 tragfähiges Baumsubstrat als Tragschicht für Schwerlastverkehr liefern; 

lagenweise einbauen und verdichten auf Tragfähigkeit EV2 => 120 MN/qm; 
geforderte Eigenschaften im eingebauten Zustand ( 103% Verdichtung): 
  Körnung 0/32 mm 
  Korngrößenverteilung laut Sieblinienband für Schottertragschichten 0/32 der ZTVT-StB 
95; 
  Anteil an Schlämmkorn <7 Massen - % 
  Anteil an Sandkorn 20 - 40 Massen - % 
  erreichbares Verformungsmodul EV2  > 120 MN/qm  
  Verdichtungsverhältnis EV2 / EV1 < 2,5  
  Verdichtungsgrad > 103% DPr 
  Frostempfindlichkeit < 2,5 Massen - % 
  Gesamtporenvolumen: >30 Vol. - % 
  Wasserspeicherfähigkeit:  > 20 Vol. - %  
  Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. % 
  Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
  pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
  Salzgehalt < 200 mg / 100 g TS 
  Gehalt an organ. Substanz < 1,5 Massen - % 
Vor der Lieferung sind auf Anforderung Eignungsprüfungen vom Bodensubstrat durch eine 
vom AG anerkannte Prüfstelle oder des Herstellers vorzulegen. Die Kosten der Eignungs-
prüfungen sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118 oder glw.; 
Die Abrechnung erfolgt nach Wiegescheinen; 
.......... to      EP: ..........  GP: ................  

 
 
 
5. Baumsubstrat (für tiefe offene Baumgruben) herstellen vor Ort: 
 
Grundsätzlich ist es zu empfehlen, die vor-Ort-Herstellung von Substraten („onsite – Herstellung“, 
„mixed-on-place-Herstellung“) gemäß vorhandenen anerkannten Richtlinien auszuschreiben, da hier 
die Fragen der einzuhaltenden Qualitätsstandards, der Herstelltechnik, der Abnahme, der Abrech-
nung, der Gewährleistung, der Grenzwerte / Toleranzen, der Abzüge sowie Umfang und Art aller Prü-
fungen eindeutig und umfassend festgelegt sind; für Auftraggeber, Bauleitung und Auftragnehmer 
bedeutet dies größtmögliche Sicherheit. 



 
Seite  7 

 

 

Bodeninstitut Johannes Prügl 
 

Ingenieurbüro für Boden– u. Vegetationstechnik
 

 
 

 
Bodeninstitut Johannes Prügl      Moosburger Strasse  5      84072 Au in der Hallertau 

Fon (0 8752) 91 19      Fax  (08752)  91 18      info@bodeninstitut.de      www.bodeninstitut.de 
Raiffeisenbank Hallertau      Konto 183601      BLZ 701 696 93      St.Nr. 115/259/70100 

Mitglied in:      Münchner  Gehölzinstitut,      bauen – mit - netz       FLL.     FGSV      BDGL 
 

 
Fast unverzichtbar ist für alle vor-Ort-Substrate eine Voruntersuchung der örtlich vorhandenen und zu 
verwendenden Gerüstbaustoffe (Böden) durch Bodeningenieure. Zu erkunden sind mindestens die 
Parameter ”vorhandene Massen, Bodenart, pH - Wert, Salzgehalt, Anteil an organischer Substanz, 
Unkrautbesatz, Bearbeitbarkeit”. Die Untersuchungsergebnisse sind dem LV beizulegen. 
Alle in den nachfolgenden Texten kursiv gedruckten Passagen müssen vom ausschreibenden Archi-
tekten objektbezogen eingesetzt, ausgewählt oder ergänzt werden. 
 
5.1 nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 (Text der Stadt München) 
 
Pos. 5.1 Baumsubstrat (für tiefe offene Baumgruben) herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmi-

scher gemäß ZTV-Vegtra-Mü 2002, Sieblinienband A aus bauseits vorhandenen Gerüst-
baustoffen und (vom AN zu liefernden) Zuschlagstoffen;  
vor dem Mischen sind Eignungsprüfungen einer vom AG anerkannten Prüfstelle vorzule-
gen, die Kosten der Eignungsprüfungen und der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in 
den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118 oder glw.; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3, 4, 5, 6, 7 und/oder 8 nach DIN 18915 wird 
bauseits auf Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als 
Anlage bei / ist nicht vorhanden; 
Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm     EP: ..........   GP: .......... 

 
 
5.2. eigener Langtext: 
 
Pos 5.2 Baumsubstrat (für tiefe offene Baumgruben) herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmi-

scher aus bauseits vorhandenen Gerüstbaustoffen und (vom AN zu liefernden) Zuschlag-
stoffen; 
geforderte Eigenschaften, gemessen bei Verdichtung 85% DPr:  
  Körnung 0/16 - 0/32 mm 
   Kornverteilung gem. beil. Sieblinienband A (siehe Anlage) 
   Anteil an Schlämmkorn 10 - 25 Massen - % 
   Anteil an Sandkorn > 35 Massen-% 
  Gesamtporenvolumen > 35 Vol. - %, davon max. zur Hälfte Luftporen; 
   Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. % 
   Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
   pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,5 
   Salzgehalt < 200 mg/ 100 g tr. Boden 
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   Gehalt an organ. Substanz 1,5 - 4 Massen - % 
Vor dem Mischen sind auf Anforderung Eignungsprüfungen von den verwendeten Gerüst-
baustoffen, Zuschlagstoffen sowie vom Baumsubstrat durch eine vom AG anerkannte 
Prüfstelle vorzulegen. In den Eignungsprüfungen für die Gerüstbaustoffe sind anzugeben 
Korngrößenverteilung, Wassergehalt, Anteil organischer Substanz, pH - Wert, und Salz-
gehalt. In den Eignungsprüfungen für das Substrat sind anzugeben alle oben geforderten 
Eigenschaften. Eigenüberwachungsprüfungen sind während der Mischarbeiten durchzu-
führen; pro 1000 cbm hat eine Eigenüberwachungsprüfung stattzufinden; darin sind an-
zugeben Korngrößenverteilung, Wassergehalt und pH - Wert. Die Kosten der Eignungs-
prüfungen und der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in den Einheitspreis mit einzu-
rechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118 oder glw.; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3, 4, 5, 7 und/oder 8 nach DIN 18915 wird bau-
seits auf Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als Anla-
ge bei / ist nicht vorhanden; 
Die Förderstrecken am Mischplatz betragen bis zu 50 m. 
Ein ausreichend großer und fester Mischplatz ist bauseits vorhanden.  
 Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: ........  

 
 
 
6  überbaubares Baumsubstrat herstellen 
6.1 nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 (Text der Stadt München) 
 
Pos. 6.1 überbaubares Baumsubstrat herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmischer gemäß ZTV-

Vegtra-Mü 2002, Sieblinienband B aus bauseits vorhandenen Gerüstbaustoffen und vom 
AN zu liefernden Zuschlagstoffen; zu erreichende Tragfähigkeit (EV2-Wert): 45 MN/qm; 
vor dem Mischen sind Eignungsprüfungen einer vom AG anerkannten Prüfstelle vorzule-
gen, die Kosten der Eignungsprüfungen und der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in 
den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3 und/oder 4 nach DIN 18915 wird bauseits auf 
Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als Anlage bei / ist 
nicht vorhanden; 
 Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .........  

 



 
Seite  9 

 

 

Bodeninstitut Johannes Prügl 
 

Ingenieurbüro für Boden– u. Vegetationstechnik
 

 
 

 
Bodeninstitut Johannes Prügl      Moosburger Strasse  5      84072 Au in der Hallertau 

Fon (0 8752) 91 19      Fax  (08752)  91 18      info@bodeninstitut.de      www.bodeninstitut.de 
Raiffeisenbank Hallertau      Konto 183601      BLZ 701 696 93      St.Nr. 115/259/70100 

Mitglied in:      Münchner  Gehölzinstitut,      bauen – mit - netz       FLL.     FGSV      BDGL 
 

 
6.2 eigener Langtext 
 
Pos.  6.2 überbaubares Baumsubstrat herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmischer aus bauseits 

vorhandenen Gerüstbaustoffen und vom AN zu liefernden Zuschlagstoffen; 
geforderte Eigenschaften (gemessen bei Verdichtung 95% Dpr: 
   zu erreichende Tragfähigkeit (Ev2-Wert): 45 MN/qm; 
   Kornverteilung laut beil. Sieblinienband Pflanzbauweise 2 (siehe Anlage) 
   Anteil an Schlämmkorn 5 - 15 Massen - % 
   Anteil an Sandkorn 25 - 70 Massen - % 
   Anteil an Kieskorn 25 - 60 Massen - % 
   Gesamtporenvolumen > 35 Vol. - %, davon 1/3 bis 2/3 Luftporen; 
  maximale Wasserkapazität > 25 Vol.-%; 
   Wasserdurchlässigkeit > 1 x 10-6 m/s 
   pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
   Salzgehalt < 150 mg / 100 g tr. Boden 
   Gehalt an organ. Substanz < 2 Massen - % 
Vor dem Mischen sind auf Anforderung Eignungsprüfungen von den verwendeten Gerüst-
baustoffen, Zuschlagstoffen sowie vom Bodensubstrat durch eine vom AG anerkannte 
Prüfstelle vorzulegen. In den Eignungsprüfungen für die Gerüstbaustoffe sind anzugeben 
Korngrößenverteilung, Wassergehalt, Kalkgehalt, pH - Wert, und Salzgehalt. In den Eig-
nungsprüfungen für das Bodensubstrat sind anzugeben alle oben geforderten Eigenschaf-
ten. Eigenüberwachungsprüfungen sind während der Mischarbeiten durchzuführen; pro 
1000 cbm hat eine Eigenüberwachungsprüfung stattzufinden; darin sind anzugeben Korn-
größenverteilung, Wassergehalt und pH - Wert. Die Kosten der Eignungsprüfungen und 
der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3 und/oder 4 nach DIN 18915 wird bauseits auf 
Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als Anlage bei / ist 
nicht vorhanden; 
Die Förderstrecken am Mischplatz betragen bis zu 50 m. 
Ein geeigneter Mischplatz ist bauseits vorhanden. 
 Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: ......... 
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7  tragfähiges Baumsubstrat herstellen 
7.1 nach ZTV-Vegtra-Mü 2002 (Text der Stadt München) 
 
Pos. 7.1 tragfähiges Baumsubstrat herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmischer gemäß ZTV-

Vegtra-Mü 2002, Sieblinienband B aus bauseits vorhandenen Gerüstbaustoffen und vom 
AN zu liefernden Zuschlagstoffen; zu erreichende Tragfähigkeit (EV2-Wert): 100 MN/qm; 
vor dem Mischen sind Eignungsprüfungen einer vom AG anerkannten Prüfstelle vorzule-
gen, die Kosten der Eignungsprüfungen und der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in 
den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3 und/oder 4 nach DIN 18915 wird bauseits auf 
Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als Anlage bei / ist 
nicht vorhanden; 
Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: .........  

 
 
7.2 eigener Langtext 
 
Pos.  7.2 tragfähiges Baumsubstrat herstellen mit Zwangsmischer / Freifallmischer aus bauseits 

vorhandenen Gerüstbaustoffen und vom AN zu liefernden Zuschlagstoffen; 
geforderte Eigenschaften (gemessen bei Verdichtung 100% Dpr : 
   zu erreichende Tragfähigkeit (Ev2-Wert): 100 MN/qm; 
   Kornverteilung laut beil. Sieblinienband B (siehe Anlage) 
   Anteil an Schlämmkorn <7 Massen - % (alternativ 
   Anteil an Sandkorn 15 - 40 Massen - % 
   Anteil an Kieskorn 60 - 80 Massen - % 
  Frostempfindlichkeit < 2,5 Massen - % 
   Gesamtporenvolumen > 20 Vol. - %, davon max. zur Hälfte Luftporen; 
  Luftgehalt (bei pF 1,8) > 10 Vol. %; 
   Wasserdurchlässigkeit > 0,001 cm/s 
   pH - Wert (CaCl2) 5,5 - 7,9 
   Salzgehalt < 200 gm / 100 g tr. Boden 
   Gehalt an organ. Substanz < 1,5 Massen - % 
Vor dem Mischen sind auf Anforderung Eignungsprüfungen von den verwendeten Gerüst-
baustoffen, Zuschlagstoffen sowie vom Bodensubstrat durch eine vom AG anerkannte 
Prüfstelle vorzulegen. In den Eignungsprüfungen für die Gerüstbaustoffe sind anzugeben 
Korngrößenverteilung, Wassergehalt, Kalkgehalt, pH - Wert, und Salzgehalt. In den Eig-
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nungsprüfungen für das Bodensubstrat sind anzugeben alle oben geforderten Eigenschaf-
ten. Eigenüberwachungsprüfungen sind während der Mischarbeiten durchzuführen; pro 
1000 cbm hat eine Eigenüberwachungsprüfung stattzufinden; darin sind anzugeben Korn-
größenverteilung, Wassergehalt und pH - Wert. Die Kosten der Eignungsprüfungen und 
der Eigenüberwachungsprüfung(en) sind in den Einheitspreis mit einzurechnen.  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118.; 
Geeigneter Boden der Bodenklasse(n) 2, 3 und/oder 4 nach DIN 18915 wird bauseits auf 
Mieten lagernd gestellt, ein entsprechender Untersuchungsbericht liegt als Anlage bei / ist 
nicht vorhanden; 
Die Förderstrecken am Mischplatz betragen bis zu 50 m. 
Ein geeigneter Mischplatz ist bauseits vorhanden. 
 Die Abrechnung erfolgt nach Mietenaufmaß Substrat im unverdichteten Zustand unmittel-
bar nach Beendigung der Mischarbeiten. 
.......... cbm      EP: ..........  GP: ......... 

 
 
 
8.  Kontrollprüfung 
Hier kann eine etwaige Kontrollprüfung, die ja nach Fertigstellung der Arbeiten erfolgen muß und die 
der AG zu bezahlen hat, ausgeschrieben werden: 
 
Pos. 8.1 B e d a r f s p o s i t i o n 

Kontrollprüfung durchführen für das nach Pos. xxx hergestellte Baumsubstrat; einschließ-
lich Probenahme, Verpacken und Versenden der Probe, Untersuchungen und Prüfbericht 
eines vom AG anerkannten Prüflabors. Es sind zu untersuchen die Parameter Korngrö-
ßenverteilung (nach DIN 18123), Wassergehalt (nach DIN 18121), Gesamtporenvolumen, 
Luftgehalt (bei pF 1,8), Wasserdurchlässigkeit (nach DIN 18035 Teil 5), pH - Wert (nach 
DIN 18035 Teil 4), Salzgehalt (nach VDLUFA) und Anteil an organischer Substanz (nach 
DIN 18035 Teil 4).  
z.B. Bodeninstitut Prügl,  Tel. 08752 / 9119; Fax 9118.; 
.....Stück      EP: .......   GP: (..........) 

 
 
9.  Baumgruben erstellen nach ZTV-Vegtra 
Pos. 9.1 Baumgrube erstellen; 

Seitenlänge 3,0 m; Tiefe 1,5 m; 
Aushubmaterial laden, abfahren und einer Wiederverwertung zuführen, incl. Gebühren;  
.......... Stck      EP: ..........  GP: .................  

 


